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Constanta konkurriert 
mit Hafen Hamburg
Der Hafen Wien, um den sich 
auch der Hamburger Hafen 
und dessen Marketinggesell-
schaft HHM bemüht (THB 
16. Juni 2015), interessiert 
sich für eine Zusammenar-
beit mit dem rumänischen 
Schwarzmeerhafen Constan-
ta. Im Vordergrund steht bei 
dieser Kooperation der Ver-
kehrsweg Wasserstraße zwi-
schen beiden Standorten. 
Wie lokale Medien berichten, 
besuchte eine Delegation aus 
Wien gemeinsam mit Vertre-
tern des Stahlunternehmens 
Voestalpine den rumäni-
schen Hafen. Inhalt der Ge-
spräche seien dabei Contai-
nertransporte von Österreich 
über Constanta in den Na-
hen und Fernen Osten ge-
wesen. Weiter wurden Fried-
rich Lehr und Karin Zipperer 
als Vertreter des Hafens Wien 
mit der Aussage zitiert, sie 
seien an den Terminals zum 
Umschlag von Kraftfahrzeu-
gen sowie von allgemeinen 
Frachtgütern interessiert. Va-
leriu Nicolae Ionescu, Ge-
schäftsführer der rumäni-
schen Hafengesellschaft ver-
wies darüber hinaus auf das 
Interesse von Voestalpine, 
Erz und Kohle über Constan-
ta und die Donau nach Linz 
zu transportieren.� pk

Von ShipCom zu Strahlmann
Reederei bringt Frachter „Cabrera“ und „Dragonera“ in Fahrt – Auf Projektladung spezialisiert

Mit der Übernahme der 
zuvor von der ShipCom Be-
reederungs GmbH in Ha-
ren an der Ems gemanag-
ten Frachter „Furioso“ und 
„Vigoroso“ hat die Reede-
rei Erwin Strahlmann (RES) 
ihre eigene Flotte auf 51 
Einheiten vergrößert.

Darüber hinaus wurde RES 
kürzlich mit der technischen 
Bereederung der zu nieder-
ländischen Eignergesell-
schaften gehörenden Mehr-
zweckfrachter „Norjan“ und 
„Normed Antwerpen“ be-
auftragt, sodass nun insge-
samt 53 Schiffe von dem in 
Brunsbüttel ansässigen Un-
ternehmen betreut werden.
„Norjan“ und „Normed Ant-
werpen“, in den Jahren 2007 
und 2008 nach einem deut-
schen Entwurf in Südkorea 
gebaut, sind jeweils 129,50 
Meter lange Schwesterschif-
fe mit einer Tragfähigkeit 
von rund 11 200 Tonnen 
und jeweils zwei Bordkra-
nen mit einer Kapazität von 
60 Tonnen.
Die im Jahr 2007 von der 
Werft Slovenske Lodenice 
in Komarno in der Slowa-
kei gelieferten 4244-BRZ-

Singledecker „Furioso“ und 
„Vigoroso“ betreibt Strahl-
mann unter den neuen Na-
men „Cabrera“ und „Dra-
gonera“. Die vom Germani-
schen Lloyd klassifizierten, 
jeweils 99,98 Meter lan-
gen und 16,50 Meter brei-
ten Einheiten kommen bei 
6,15 Metern Maximaltief-
gang auf eine Tragfähigkeit 
von 5550 Tonnen und wei-
sen ein Laderaumvolumen 
von 7835 Kubikmetern auf. 
Die MAN-Hauptmaschine 
leistet 3360 Kilowatt.

Mit der Lukenöffnung von 
64 mal 13,80 Metern und ei-
ner großen Decksfläche von 
78 mal 16,20 Metern eig-
nen sich diese über die hohe 
Eisklasse 1A verfügenden 
Schiffe besonders für den 
Transport von Windmüh-
lenflügeln und anderer Pro-
jektladung. Auch bis zu 357 
Container können gestaut 
werden. 
Die R.E.S. Group ist ein fa-
miliengeführtes Schifffahrts-
unternehmen. Es besteht aus 
den Unternehmensteilen 

Reederei Erwin Strahlmann 
e.K. in Brunsbüttel, Reede-
rei Strahlmann Szczecin in 
Stettin und R.E.S. Charte-
ring GmbH in Hamburg. 
Das Unternehmen wurde 
1988 von Erwin Strahlmann 
als Küstenschiffsreederei in 
Marne gegründet und nahm 
zunächst die Interessen ver-
schiedener Kapitänsree-
der wahr. In den folgenden 
Jahrzehnten wurden eigene 
Schiffe übernommen und 
die bereederte Flotte weiter 
ausgebaut.� WE/pk

Neuzugang für die RES-Flotte in Brunsbüttel: Der Frachter „Dragonera“ (ex „Vigoroso“)
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Regioport nimmt 
wichtige Hürde

Auf dem Weg zum Contai-
ner-Binnenhafen Regioport 
bei Minden am Mittellandka-
nal ist eine wichtige Etappe 
geschafft. Mit großer Mehr-
heit hat die Verbandsver-
sammlung des Planungsver-
bandes Regioport Weser den 
Satzungsbeschluss für den 
Bebauungsplan verabschie-
det. „Damit besteht in Kür-
ze Baurecht für das Projekt“, 
hob Mindens Bürgermeister 
Michael Buhre, der gleich-
zeitig auch Verbandsvorste-
her ist, hervor. Geschäfts-
führer Joachim Schmidt 
rechnet im Herbst 2017 mit 
der Fertigstellung des neuen 
Terminals. Der neue Contai-
nerumschlagplatz am Mit-
tellandkanal mit nördlich 
angrenzendem hafenaffinen 
Gewerbegebiet ist ein Pro-
jekt des Planungsverbandes 
Regioport Weser.� pk

19. Minibulker für Flotte von Lohmann
„Arklow Venus“ in Dublin übernommen – An Lehmann verchartert – Umbenennung erfolgt

Nur wenige Wochen nach 
dem Erwerb von vier 
4500-Tonnern (THB 18. Mai 
2015) ist die Minibulker-
flotte des Harener Unter-
nehmens HLB Hermann 
Lohmann Bereederungen 
mit einem weiteren Neu-
zugang auf 19 Einheiten 
gewachsen.

Von einer norwegischen In-
vestorengruppe hat HLB die 
4885 Tonnen tragende „Ark-
low Venus“ (IMO 9224166) 
erworben. In der irischen 
Hauptstadt Dublin wurde 
am 25. Juni die mit der Um-
flaggung nach Antigua & 
Barbuda verbundene Über-
gabe und Umbenennung in 
„Hermas“ vollzogen.
Die erste Reise der „Ark-
low Venus“ nach dem Eig-

nerwechsel führte mit einer 
Ladung Steine von Belfast 
zum Themse-Hafen Erith. 
Für „Hermas“ und das im 
August 2014 in seine Flot-
te geholte Schwesterschiff 
„Lisa“ (ex „Blue Stream“) 
konnte Lohmann jetzt 
durch Vermittlung des Lon-

doner Maklers Internatio-
nal Shipbrokers einen län-
gerfristigen Chartervertrag 
mit der Lübecker Reederei 
Hans Lehmann abschlie-
ßen, bei der zuvor schon 
die HLB-Frachter „Mario“ 
und „Elena“ Beschäftigung 
gefunden haben.

Die bisherige „Lisa“ erhielt 
den jetzt Charternamen 
„Lehmann Viking“, wäh-
rend für die „Hermas“ vor-
erst kein Namenswechsel 
vorgesehen ist. MS „Her-
mas“ ist ein im Jahr 2000 
auf der Pattje-Werft in Hoo-
gezand gebauter, knapp 90 
Meter langer und 6,37 Me-
ter tiefgehender 2829-BRZ-
Singledecker mit einem rund 
5500 Kubikmeter Schüttgut 
aufnehmenden, 8,35 Meter 
hohen Laderaum. Er ist für 
schwere Ladungen beson-
ders verstärkt. Bei Bedarf 
können auch Container ge-
fahren werden, 111 TEU im 
Raum und bis zu 76 TEU an 
Deck. Der MaK-Hauptmotor 
vom Typ 6M25 leistet 1800 
Kilowatt.� WE/pk
� Mehr: www.thb.info

Die 90 Meter lange „Arklow Venus“ heißt jetzt „Hermas“
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